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baS Kircßlein ©nbe beS 17. QaßrßunbertS non einem
Reuenburger Paumeifter namenS 3. j^anre um bie ©e=

famtfumme non 5000 glorin erbaut œorben ifi.

SDlarftfceridjte*
Pont englttcßett ©ifen* unb Staßlmartt. Dbfdjon

ber SBarrantmarEt infolge ber ©lattfteEung fpefulatwer
©ngagementS einen Rücficßlag erfahren hat ifi bie îen=
bens beS RobeifenmarEtes roeiterhtn eine fehr fefle unb
in oielen gäEen finb weitere (Steigerungen- p beobachten.

— fjertigeifen liegt fehr feft, aber bie greife finb nict)t
weiter erhöht worben, öa ohnehin bie Käufer bei öem
augenbticftichen Rioeau größere 3arücfhaltung geigen.
Rur bei galoanifierten Blechen ift eine Heme Preiserhöhung
non 27« Schillingen auf Sft 13.— p oerjeichnen.

üerscbiedeses.

f 3uttu3 «u* ßcmptthal ift am 19. Oft.
nach längerer Uranthett geftorben. @r erreichte ein Sitter
non 66 fahren, ©eine Saufbahn hat er als Mühten-
befißer begonnen unb ift ©nfce ber 80er 3aßre beS oori»

gen SJahrbunbertS bap übergegangen, bie befannten

RaßrungSmittel» îîonferoen berpfteflen, bie feinen
Ram en tragen. 3*** görberung biefeS HmecfeS grünbete
er mit eiwgen greunben im ;3ahre 1890 bie a b ri
non MaggiS RabrungSmitteln in Äempttbal,
bie nach Üoerwinbung anfänglich ßrößter Sd)wierigEetten
im Saufe ber $abre p einer ber btühenbften fchroeijeti»
fchen Unternehmungen herangewachfen ift. SluS ihr p>eig»
ten fid) allmählich in t'«" umliegenben Staaten eine
SRettje non Maggi Unternehmungen ab, bie an Umfang
unb Pebeutung baS Muttergefcßäft teilweife längft über^

holt haben. Rie ermübenbe Slrbeitsfreubigfeit unb eiferne
©nergie, getragen non einem auf außergewöhnlicher
tommer^ielier unb tecßnifcßerP. gabung beruhenben ©elbft»
oertrauen, bitben ben ©cßlüffel für bie ©rfofge bieieS

feltenen ManneS, auf ben bie fcßmeiserifche tynbuftrte
als einen ihrer charatteriftifchen Pertreter mit berecßtig=
tern ©to Ii) b liefen barf.

f Shmftfchntßer ©ajetan Sudjer non gug in
©mmenbritefe (Sutern) ftarb im SUter non 52 fahren
im Spital in f}ug. @r war feit längerer 3eit in ber
Möbelfabrik 3emp in ©mmenbrüde tätig. Qn
früheren Qaßren war er namentlich für Schaffung non
kunfimerten begeiftert, aus melctjer 3eit bie Stations»
bilber in ber ©t. DSwalbSEircße, eine prächtige Scßniß»
unb (Einlegearbeit, flammen. Selber würbe feine fünft»
lerifcße Patigfeit bureß Krankheit ftarf gehemmt.

jgurn Kantonstngcnteisr in ©cßrotH würbe nom
RegierungSrat £)etr Otto ©cßaub, bipl. Ingenieur,
prjeit Slbfunft beS StabtbauamteS Ptel, gewählt.

©roßer Pranö im ©erner Qura. $n fftoggen»
bürg (Pejitk Oelsberg) brannten fecßS ©ebäube
no lift än big nieber. Piel Mobiliar, lanbroirtfcßaft»
ließe Mafcßinen unb ©rnteoorräte blieben in ben flammen.
SUS mutmaßliche Urheber beS geuerS mürben jwei 8anb=
fireießer nerhaftet. SBäßrenb fämtlicße Pewoßner auf
ber Pranbftätie wetlten, waren fie eingebrochen, um p
flehten. Sie waren jeboeß non Kinbetn gefehen worben,
unb biefe hatten um £>ülfe gerufen.

®et @a*iiefcrung*oeitrag her ©tabt Siirtcß mit
ber ©emeinbe £>öttgg ift oom ©roßen ©tabtrat ge=

nehmigt worben.
©leitrtjtiûtsmerï Piel (Pern). 3" menig mehr als

einem 3aßr nahm ber Stromoerbrauch um 300 HP p.
®aburcß fteigt bie Rentabilität beS ©leUripätSmerfeS

erheblich. ®er Slnlrag beS ©emeinberateS an ben ©labt»
rat auf ©röffnung eines RacßtragSkrebiteS non
$r. 20,000 für Reßerweiterung unb Sfnftallationen
würbe genehmigt.

®ie Kraftwerke Rßeinfelben (Slargau) ßaben ein

neues Regulatio aufgefteüt, weldjeS bebeutenbe Per»

günftigungen für bie Kraft» unb Sicßiabonnenten enthalt.
Rad) ben neuen Peftimmungen erfteEen bie Kraftroerfe
Rßeinfelben in ben ihnen geßörenben Sefunbärneßett
bie £)auSanf<ßlüffe für neue Slbonnenten gratis, foweit
bie ©elbftfoften 25 §r nießt überfteigen. ®a, wo ber

•ßmuoanicßlnß teurer p fteben fommt, leiftet bie ©cfeH»

feßaft an bie fperueEungetoften einen Peitrag non 25 gr.
©asroerl Dherrntjuenlßal, Slüicngetcllfchaft in Rcß

naaj (Slargau) ®ie ©eneraloerfammlung genehmigte
bie Rechnung für baS PeiriebSjaßr 1911/12 unb befdßloß,
ben ©ewinnfalbo p Referoefteüunaen unb Slbtcßreibungen

p oerwenben. 3)aS SIEtienEapital bleibt fomit, wie int

Porjahr, ohne Perpifung. ®aS Sraftanbum betreffenb
baS pad)tangebot ber 3®utralcerwaltung oon ©a§»,

SSaffer» unb ©leftrijitätSwerEen, ®. m. b. Ç., Premen,
würbe bem PerwaltungSrat pr ©rlebigung übermtefen,

Reue elctttifdje «aber. Racß einer ©tßmpjer Kot'
refponbenj) im „goftnger îagblatt" foE Çerr Spengler-
meifter ^jofef geller in Prunnen (Scßmpis) naß
jahrelangen Perfuchen ein neues ©pftem eleEirifdjer Räber

in Perbinbung mit Sohtannin erfunben baben. @s hätten

bereits pblretcße überrafdjenbe Teilungen oon Rheuma»

îièmen, ©icht, Qfd)iaS, 3u(fer= unb Rterenleiben, ©affer»
fueßt ufw. ftattaefunöen. @S ßanble fid) burcßauS rtießt

um Äurofuicßerei. Ptelmeßr feftenften bie Strate ber bor»

tigen ©egenb ben neuen Päbern aüe SlufmerEfamfeit
unb wtefen felber Patienten bortbin.

«er rräim, für äi^ rrsxii,
NB #ee£«sifö^ «c&ett^gtfndjc œerbes

uter biefe Ütufari? sujfjS aafgeasj«raess 5 öaarttge Snjetger,
tehören in öee gafesaeestril oes S'atteS. -- fragen, loeîdje

,aJî«sï ®hiffse** erfcßeineiä fofler., woUe ms» SO Sil t»

Korten (fäs Sutetawg i>«r OSerteat tieilegea

îrases.
962. Ritte um bie Slbreffe ber ©ohenloheroerïe.
963. SBer hätte SBafferleitungSröhren oon 150—300 mm

Sicïjtroeite 51t oerfaufen unb roie teuer? Dßerten att 3. Soft

med) ©ißreinerei, ©rüfdj (©raub.)
964. ©inb Qementröbren für eine ®rucfteitung oott l'A

3ttmofpt)ären, bei ruhigem Sberrain, gut p gebrauchen? Offerten

an 3. Soft, med), ©djreinerei, ©rufet) (©raub.)
965. 2Ber hätte ca. 120 in gut erhaltenes Rciïïhahngeteife

oon 60—"0 cm ©pur billig abpgeben? Offerten an Rob. Röthen»

rnunb, ©ägeret, äßattenroit b. Sbbun.
966. Sßer liefert nach jeroeitiger Reichnnng SBIecßbuchftaben

für hinter ©tag bitligft Offerten unter <Sßiffre S 966 an bie

SppeOition.

Rolladen. Rolljalousien. Gaqru^
ilalousieladen.Rolls(hutzwände 1Ä60
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das Kirchlein Ende des 17, Jahrhunderts von einem
Neuenburger Baumeister namens I. Favre um die Ge-
samtfumme von 5(100 Florin erbaut worden ist.

Marktberichte.
Vom englischen Eisen- und Stahlmarkt. Obichon

der Warranlmarà infolge der Mattstellung spekulativer
Engagements einen Rücklchlag erfahren hat. ist die Ten-
denz des Roheisenmarktes weiterhin eine sehr feste und
in vielen Fällen sind weitere Steigerungen- zu beobachten.

— Fertigeisen liegt sehr fest, aber die Preise sind nicht
weiter erhöht worden, da ohnehin die Käufer bei dem
augenblicklichen Niveau größere Zurückhaltung zeigen.
Nur bei galvanisierten Blechen ist eine kleine Preiserhöhung
von 2V- Schillingen auf Lst. 13.— zu verzeichnen.

llertàtlt»«.
P Julius Maggi aus Kemptthal ist am 19. Okt.

nach längerer Kranthett gestorben. Er erreichte ein Alter
von 66 Jahren. Seine Laufbahn hat er als Mühlen-
besitzer begonnen und ist Ende der 80er Jahre des von-
gen Jahrhunderts dazu übergegangen, die bekannten

Nahrungsmittel-Konserven herzustellen, die seinen
Namen tragen. Zur Förderung dieses Zweckes gründete
er mit eiwgen Freunden im Jahre 1890 die Fabrik
von Maggis Nahrungsmitteln inKemptthal,
die nach Üaerwindung anfänglich größter Schwierigketten
im Laufe der Jahre zu einer der blühendsten schweizeri-
schen Unternehmungen herangewachsen ist. Aus ihr zweig-
ten sich allmählich in den umliegenden Staaten eine

Reihe von Maggi Unternehmungen ab, die an Umfang
und Bedeutung das Muttergeschäft teilweise längst über-
holt haben. Nie ermüdende Arbeitsfreudigkeit und eiserne

Energie, getragen von einem auf außergewöhnlicher
kommerzieller und technischer B-gabung beruhenden Selbst-
vertrauen, bilden den Schlüssel für die Erfolge dines
seltenen Mannes, auf den die schweizerische Industrie
als einen ihrer charakteristischen Vertreter mit berechtig-
tem Stolz blicken darf.

P Kunstschnitzer Cajetan Bücher von Zug in
Emmenbrücke (Luzern) starb im Alcer von 52 Jahren
im Spital in Zug, Er war seit längerer Zeit in der
Möbelfabrik Zemp in Emmenbrücke tätig. In
früheren Jahren war er namentlich für Schaffung von
Kunstwerken begeistert, aus welcher Zeit die Stations-
bilder in der St. Oswaldskirche, eine prächtige Schnitz-
und Einlegearbeit, stammen. Leider wurde seine künst-
lerische Tätigkeit durch Krankheit stark gehemmt.

Zum Kantonsingenieur in Schwy; wurde vom
Regierungsrat Herr Otto Schaub, dtpl. Ingenieur,
zurzeit Adjunkt des Stadtbauamtes Btel, gewählt.

Großer Brand im Berner Jura. In Roggen-
bürg (Bezirk Delsberg) brannten sechs Gebäude
vollständig nieder. Viel Mobiliar, landwirtschaft-
liche Maschinen und Erntevorräte blieben in den Flammen.
Als mutmaßliche Urheber des Feuers wurden zwei Land-
streicher verhaftet. Während sämtliche Bewohner auf
der Brandstätte weilten, waren sie eingebrochen, um zu
stehlen. Sie waren jedoch von Kindern gesehen worden,
und diese hatten um Hülfe gerufen.

Der Gaslieferungsveitrag der Stadt Zürich mit
der Gemeinde Höugg ist vom Großen Sladtral ge-
nehmigt worden.

EteltttzttätSwerk Viel (Bern). In wenig mehr als
einem Jahr nahm der Stromverbrauch um 300 U? zu.

Dadurch steigt die Rentabilität des Elektrizitätswerkes

erheblich. Der Antrag des Gemeinderates an den Stadt-
rat auf Eröffnung eines Nachtragskredites von
Fr. 20,000 für Netzerweiterung und Installationen
wurde genehmigt.

Die Kraftwerke Rheinfelden (Aargau) haben ein

neues Regulativ aufgestellt, welches bedeutende Ver-
günstigungen für die Kraft- und Lichtabonnenten enthält.
Nach den neuen Bestimmungen erstellen die Kraftwerke
Rheinfelden in den ihnen gehörenden Sekundärnetzen
die Hausanfchlüsse für neue Abonnenten gratis, soweit
die Selbstkosten 25 Fr nicht übersteigen. Da, wo der

Hausanichluß teurer zu stehen kommt, leistet die G-sell-
schuft an die Hernellangskosten emen Beitrag von 25 Fr.

Gaswerk Obermynenthal, Aktiengesellschaft in Rci-
naitz (Aargau) Die Generalversammlung genehmste
die Rechnung für das Beiriebsjahr 1911/12 und beschloß,
den Gewinnsaldo zu Reservestellungen und Abschreibungen
zu verwenden. Das Aktienkapital bleibt somit, wie im

Vorjahr, ohne Verzinsung, Das Traktandum betreffend
das Pachtangebot der Zentralverwaltung von Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerken, G. m. b. H., Bremen,
wurde dem Verwaltungsrat zur Erledigung überwiesen.

Neue elektrische Bäder. Nach einer Schwyzer Kor-

respondenz im „Zofinger Tagblatt" soll Herr Spengler-
meister Josef Heller in Brunnen (Schwyz) nach

jahrelangen Versuchen ein neues System elektrischer Bäder
in Verbindung mit Lohtannin erfunden haben. Es hätten

bereits zahlreiche überraschende Heilungen von Rheuma-
tismen, Gicht, Ischias. Zucker- und Nierenleiden, Wasser-

sucht usw. staitaefunden. Es handle sich durchaus nicht

um Kurvfuicherei. Vielmehr schenkten die Ärzte der dor-

tigen Gegend den neuen Bädern alle Aufmerksamkeit
und wte'en selber Patienten dorthin.

à ge? k'WRZZ., M â k-lââ
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âr diese Nudrik mcht sufgessMMeNz derartige Anzeiger,
eehörsn w der- ZRkesääil des Blattes. — Fragen, welch!

MMêî Chiffre" erscheine« sollen, wolle mas W Sts !»

Rarîe« Mr ZK?e«tâg der OàreKi bàzzZN

NKÄ. Bitte um die Adresse der Hohenlohewerke.
9KZ. Wer hätte Wasserleitungsröhren von ISO—300 ww

Lichtweile zu verkaufen und wie leuer? Offerten an I. Jost,

mech Schreinerei, Grüsch (Granb.)
9ti4. Sind Zemenrröhren für eine Druckleitung von 1'/-

Atmosphären, bei ruhigem Terrain, gnt zu gebrauchen? Offerten

an I. Jost, mech. Schreinerei, Grüsch (Granb.)
tlllä. Wer hätte ca. 129 m gut erhaltenes Rollbahngeleise

von 69—"9 e-u Spur billig abzugeben? Offerten an Rob. Rothen-

mund. Sägerei. Wattenwil b. Thun.
ÄGN Wer liefert nach jeweiliger Zeichnung Blechbuchstaben

für hinler Glas billigst? Offerten unter Chiffre 8 bbk an die

Expedition.

Kollagen kollMousien
ààu5ielàn.lìol>5àkàâe 1S60
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